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Liebe Leserinnen und Leser,

wollen wir übers Wetter reden? 
Die Temperaturen sind durch-
aus winterlich, was ein wenig 
fehlt, ist der Schnee, sozusagen 
der „winterliche Glanz“. 

Was hingegen zunimmt, ist die 
Tristesse, die unsere Gesell-
schaft nach und nach überzieht. 
Es scheint nur noch ein Thema 
zu geben, anderes wird auf die 
Seite oder nach hinten gescho-
ben. Und dann ist es mir ein An-
liegen, an uns selbst zu appel-
lieren. Ja, das Virus beherrscht 
unseren Alltag, aber wir lassen 
uns auch beherrschen. Wo ist 
die mündige Gesellschaft, die 
in der Vergangenheit Toleranz 
und Meinungsfreiheit mit gro-
ßen Buchstaben für sich rekla-
miert hat? Wir tun gut daran, 
den zweifelsohne bestehenden 
Riss in unserer Gesellschaft, bis-
weilen sogar in den eigenen Fa-
milien oder im Freundeskreis, 
schnellstens zu kitten. 

Ja, es gibt unterschiedliche Mei- 
nungen zur aktuellen Lage. Aber 

mit Ängsten gearbeitet wird, 
anstatt gemeinsam einen ver-
träglichen Weg aus der Krise zu 
suchen. 
Es wird Zeit, wieder Normalität 
in unser Leben zu bringen. Der 
Fasching wurde bereits mehr 
oder weniger ersatzlos gestri-
chen. Hoffen wir, dass heuer 
endlich die so sehnlich ver-
missten Feste stattfinden kön-
nen, vielleicht klappt’s ja schon 
mit „Memmingen blüht“ im 
Mai.

Trotz großer Krise, am 14. Fe-
bruar ist wieder Valentinstag. 
Das kleine Fest der Liebe darf 
und soll in trauter Zweisam-
keit gefeiert werden. Zumin-
dest haben die Läden geöffnet 
und Sie können in Ruhe ein Ge-
schenk für Ihre Liebste oder Ih-
ren Liebsten besorgen. 

Ihr

Wolfgang Radeck
–  Herausgeber –

ist es nicht ein „großes Pfund“ 
einer funktionierenden Demo-
kratie, wenn sich Menschen Ge-
danken machen? Und ja, Es ist 
leichter, eine Ansicht, die der of-
fiziellen Lesart widerspricht, dis-
kussionslos wegzuwischen und 
das Gegenüber einfach in eine 
(gern rechte) Ecke zu stellen. Wä-
re es nicht besser, miteinander zu 
reden, sich auch die Argumente 
des Gesprächspartners anzuhö-
ren und darüber nachzudenken? 
Und anstatt sein Gegenüber zu 
missionieren, zusammen die Fak-
ten zu durchleuchten. 

Wir, die „Otto-Normalverbraucher“, 
zahlen momentan einen hohen 
Preis. Nach wie vor ist unsere Frei-
heit drastisch eingeengt – was 
nicht heißen soll, dass wir bei 
einer potenziellen Beendigung 
der Maßnahmen nicht weiterhin 
sehr achtsam sein müssten. Aber 
wir benötigen eine Strategie, die 
nicht von Phrasen und Schlag-
wörtern wie „alternativlos“ ge-
leitet wird. Irgendwie hat es 
manchmal den Anschein, als ob 
aus Ratlosigkeit weiter die Dau-
menschrauben angezogen und 

EDITORIAL
Mal notiert …

(as). Der 14. Februar steht ganz 
im Zeichen der Liebenden. Auch 
wenn oft kritisiert wird, dass 
der Valentinstag eher den Kom-
merz ankurbelt als große Ge-
fühle, nutzen viele Menschen 
die Gelegenheit, ihrem Part-
ner mit einem Geschenk zu sa-
gen: „Danke, dass es dich gibt.“ 
Doch wie ist dieser Brauch ei-
gentlich entstanden? 

Um den Ursprung des Valentins-
tages ranken sich viele Legen-
den. Bekannt ist aber, dass seit 
dem Mittelalter in England und 
Frankreich Traditionen gepflegt 
werden, die denen des heutigen 
Valentinstages gleichen – auch 
wenn damals im Vordergrund 
stand, Partner für die Ehe zu fin-
den.

Namensgeber ist der heilige Va-
lentin von Terni, ein vermutlich 
um 175 nach Christus gebore-
ner italienischer Bischof, der Lie-
bende nach christlicher Tradi-
tion vermählte, obwohl der rö-
mische Kaiser das Christentum 

verboten hatte. Der Legende zu-
folge soll sich Valentin auch dar-
über hinweggesetzt haben, dass 
Soldaten nicht heiraten durften. 
Er traute sie dennoch und ver-
schenkte Blumen – ein Brauch, 
der bis heute erhalten geblie-
ben ist.
Wegen all dieser „Vergehen“ 
wurde der Bischof unter Kaiser 
Aurelian verhaftet, gefoltert und 
schließlich am 14. Februar 269 
enthauptet. Etwa 100 Jahre spä-
ter wurde der Märtyrer heilig-
gesprochen. Im Jahre 469 nach 

Christus erklärte Papst Gelasius 
den 14. Februar zum Valentins-
tag. Auch wenn die Quellen nicht 
eindeutig belegbar sind: Die Tra-
dition, sich als Ehepaar um den 
14. Februar segnen zu lassen, ist 
noch heute beliebt. Doch be-
kanntlich nutzen auch außer-
halb kirchlicher Bräuche viele 
Paare den Tag, um sich gegen-
seitig etwas Gutes zu tun. Sinn 
und Zweck ist es dabei nicht, 
sich mit großen Geschenken zu 
überhäufen, sondern Gesten für 
sich sprechen zu lassen.

„Danke, dass es dich gibt“
Viele Legenden ranken sich um den Valentinstag 

Andere Länder, 
andere Sitten

Diese Gesten fallen weltweit 
sehr unterschiedlich aus. Nicht 
überall gibt es rote Rosen. Die 
Dänen bevorzugen Schnee-
glöckchen – neben Blumenher-
zen, Gebäck und Schokolade. 
In Schweden schenken Lieben-
de sich Weingummi-Herzen. Bit-
tersüß geht es in Japan zu: Hier 
schenken die Frauen ihren Män-
nern, aber auch Freunden und 
Verwandten, Kollegen und sogar 
dem Chef am 14. Februar dunk-
le Schokolade. Einen Monat spä-
ter bedanken sich die Herren der 
Schöpfung mit weißer Schoko-
lade. 

Eher gediegen gibt man sich in 
Wales: Bereits im 17. Jahrhundert 
fertigten angehende Schwieger-
söhne filigran gearbeitete Holz-
löffel, um die Brautväter in spe 
mit ihrem handwerklichen Ge-
schick zu beeindrucken. Noch 
heute schenkt man zum walisi-
schen Valentinstag am 25. Janu-

ar hölzerne Liebeslöffel. Nost-
algischer geht es in England zu: 
Seit dem 19. Jahrhundert schi-
cken Liebende sich hübsch de-
korierte Karten mit kleinen Ge-
dichten. Ebenso romantisch wie 
symbolträchtig sind die Liebes-
schlösser mit ihren Namen, die 
italienische Paare an Brücken 
und Geländern anbringen. Da-
mit die Beziehung für immer 
hält, wirft das Paar den Schlüssel 
danach ins Wasser. 

Polen hat sogar eine Valentins-
Hauptstadt: In der Pfarrkirche 
der Kleinstadt Chelmno wird ei-
ne Reliquie des Heiligen Valen-
tin aufbewahrt (ein kleiner Teil 
des Schädels) und für Besucher 
ausgestellt. In der Stadt der Ver-
liebten ist der Valentinstag ein 
großer Feiertag. Nach dem Got-
tesdienst in Gedenken an den 
heiligen Valentin steigen Tau-
sende roter Luftballons in den 
Himmel. Natürlich ist das Stan-
desamt der Stadt für den 14. Fe-
bruar auf Jahre hinaus ausge-
bucht.  
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Memmingerberg (dl). Der Flug-
hafen Memmingen befindet 
sich nach dem pandemiebe-
dingt stark eingeschränkten 
Jahr 2020 wieder im Aufwind. 
Das abgelaufene Jahr stand im 
Zeichen der Konsolidierung, 
mit gut 980.000 Passagieren 
wurde knapp an der Millionen-
grenze gekratzt.

Nach einer Bilanz von 690.780 
Fluggästen im Vorjahr konnte 
der Flughafen Memmingen 2021 
wieder zu einem Steigflug an- 
setzen und verzeichnete mit 
980.503 Passagieren ein Plus von 
42 Prozent. „Trotz aller Ein- 
schränkungen waren der Wunsch 
und der Wille zu reisen, bei 
unseren Fluggästen deutlich 
spürbar“, erläutert Airport Ge- 
schäftsführer Ralf Schmid. Auch 
die Memmingen anfliegenden 
Airlines hätten ihr Bestes gege-
ben, ein attraktives Angebot auf-
recht zu erhalten und dieses so-
gar um einige neue Destinatio-
nen zu erweitern. Erst kürzlich 
feierten die neuen Flugverbin-
dungen von Memmingen nach 
Plovdiv, der zweitgrößten Stadt 
Bulgariens, und nach Lappeen-
ranta in Finnland Premiere. Ins-
gesamt wurden elf neue Desti-
nationen aufgenommen.

Auch im letzten Jahr hat der 
Flughafen wieder dazu beigetra-
gen, dass medizinisches Perso-
nal, Pflege- und Erntehelfer so-
wie Studenten ihre Arbeits- und 
Studienorte erreichen konnten. 
Ebenso spielte der Besuch von 
Freunden und Verwandten eine 
große Rolle. Große Beachtung 
fanden Hilfsflüge der Bundes-
wehr. Mehrfach landete der Luft-
waffen-Airbus auf dem Flugha-
fen Memmingen, um Patienten 
mehrerer Intensivstationen aus 
Bayern an Bord zu nehmen und 
sie zur Behandlung in nördliche 
Bundesländer zu bringen.

Ziel: 
Klimaneutraler Flugbetrieb

Auch dem erklärten Ziel, einen 
klimaneutralen Flugbetrieb zu 
ermöglichen, will man in diesem 
Jahr einen Schritt näherkom-
men. Ralf Schmid: „Unser Ziel ist 
die Null! 0 Prozent CO2 bis 2030 
durch Reduktion und Kompen-
sation der CO2-Emissionen rund 
um den Flugbetrieb.“ 

Detaillierte Angaben dazu findet 
man im Nachhaltigkeitsbericht 
des Flughafen Memmingen unter 
memmingen-airport.de, Suchwort  
„Nachhaltigkeit“. 

Fast wieder die 
Millionengrenze erreicht

Flughafen Memmingen zieht positive Jahresbilanz 

Der Flughafen Memmingen konnte zuletzt fast wieder eine Million Passagiere be-
grüßen. 				                            Archivfoto: DL/Radeck

Bauspenglerei
Balkon- und Flachdachabdichtung
Rottal-Spenglerei GbR Inh. D. Gottberg / P. Rock
Steigweg 23 Telefon: 07354/933176 • Telefax: 07354/933178
88453 Erolzheim E-Mail: Rottalspenglerei@t-online.de

 
 

Ochsenhausen 

Sympathische Eigentumswohnung im Herzen der Stadt 

 

 

 

 

 

 

 

 
 85,07 m² Wohnfläche 

 3 helle und freundliche Zimmer 

 Einbauküche, Tageslichtbad mit Wanne und Dusche 

 überdachter Balkon mit westlicher Ausrichtung 

 Generalsanierung in 1993, Heizung aus 2012 
 zwei Kfz-Außenstellplätze 

 B, 149,9 kWh, Erdgas, Baujahr 1900, E 

 190.000,00 €, Provision: 3,57 % inkl. MwSt. 
 

 

S Immobilien BC 

Ein Unternehmen der Kreissparkasse Biberach 

 

 

Markus Weber 

Immobilienberater 

Tel. 07351 570-5158 

www.immo-bc.de 

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de
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Memmingen (dl). Im Beirat der 
AOK-Direktion Memmingen-
Unterallgäu hat es zum Jah-
resbeginn einen turnusmäßi-
gen Wechsel gegeben. Ludwin 
Debong, Vertreter der Versi-
cherten, hat für dieses Jahr die 
Leitung des ehrenamtlichen 
Gremiums vom Arbeitgeberver-
treter Karl Hempfer übernom-
men.

„Die Pflege bleibt weiterhin ein 
wichtiges Thema. Wir werden 
uns auch 2022 für eine hoch-
wertige Versorgung im Pflege-
fall einsetzen. Sehr erfreulich ist, 
dass ab diesem Jahr Pflegebe-
dürftige, die in einem Pflege- 
heim versorgt werden, einen hö-
heren Zuschuss von der Pflege-
kasse der AOK erhalten“, so Lud-
win Debong. Im besten Fall be-
deute dies für Betroffene eine 
Entlastung von 70 Prozent des 
pflegebedingten Eigenanteils. 
Zudem steigen in der ambulan-
ten Pflege die Beträge für Pfle-
gesachleistungen sowie auch 
der Betrag für Kurzzeitpflege. 
„Die Leistungsverbesserungen 
sind ein wichtiger erster Schritt 
– jetzt kommt es darauf an, dass 
die neue Bundesregierung die 
im Koalitionsvertrag angekün-
digten zusätzlichen Entlastun-
gen rasch umsetzt“, fordert Lud-
win Debong.
Laut Koalitionsvertrag sollen 

die Eigenanteile in der statio-
nären Pflege über die jetzt in 
Kraft getretenen Regelungen hi-
naus weiter sinken. Die Behand-
lungspflege soll der gesetzli-
chen Krankenversicherung über-
tragen werden. Außerdem sollen 
versicherungsfremde Leistun-
gen wie die Rentenbeiträge für 
pflegende Angehörige künftig 
aus Steuern finanziert werden. 
„Es ist höchste Zeit, die Pflege-
kassen, und damit Versicher-
te und Beitragszahler, von versi-
cherungsfremden Leistungen zu 
entlasten“, so Debong.

Der Beiratsvorsitzende begrüßt 
auch die geplante Stärkung der 
Pflege vor Ort durch quartier-
nahe Wohnformen sowie die 

Einführung eines Entlastungs-
budgets. Damit sollen Leistun-
gen der Kurzzeit- und Verhinde-
rungspflege zusammengefasst 
werden. „Nötig wäre auch ei-
ne Flexibilisierung der Finanzie-
rungsregeln, um die Sektoren-
grenzen zwischen ambulanter 
und stationärer Pflege zu über-
winden“, bekräftigt Ludwin De-
bong. „Wir wollen, dass alle Pfle-
gebedürftigen die notwendigen 
Leistungen noch einfacher und 
bedarfsgerechter erhalten.“

Auch die AOK Bayern bekennt 
sich zur regionalen Nähe. Um die 
Präsenz vor Ort weiter zu erhal-
ten, setzt die AOK auf lokal-digi-
tale Zusammenarbeit. Die per-
sönliche Beratung bleibt vor Ort, 
bei komplexen Fragen werden je-
doch Experten aus ganz Bayern 
digital zugeschaltet. „So kann 
die AOK auch künftig eine hohe 
Betreuungsqualität ihrer Versi-
cherten und Firmenkunden vor 
Ort garantieren“, so Ludwin De-
bong. Ob über ein persönliches 
Gespräch in der Geschäftsstel-
le, per Telefon, per E-Mail oder 
online - Versicherte und Firmen-
kunden haben immer die Wahl, 
wie sie Kontakt zur AOK aufneh-
men wollen. „Und wir kümmern 
uns auch weiterhin persönlich 
um diejenigen, die nicht digi-
tal kommunizieren wollen oder 
können“, verspricht Debong.

Wechsel im AOK-Beirat 
Ludwin Debong übernimmt Vorsitz

Ludwin Debong. 
         Foto: AOK Memmingen-Unterallgäu

Memmingen (dl). Parallel zum 
Bundestrend steigt die Zahl der 
Corona-Neuinfektionen auch 
in Memmingen deutlich. In-
zwischen sind über 80 Prozent 
der Corona-Fälle in Memmin-
gen auf die Omikron-Variante 
zurückzuführen. Das Gesund-
heitsamt wurde personell durch 
sieben Beschäftigte aus ande-
ren Ämtern der Stadtverwal-
tung und von Landesbehörden 
des Freistaats (Finanzamt und 
Amts-/Landgericht) verstärkt.

Das nunmehr 29-köpfige Team 
arbeitet an sieben Tagen in der 
Woche, trotzdem kann es zu Ver-
zögerungen bei der Bearbeitung 
neuer Corona-Fälle kommen. 
Bitte nehmen Sie ausschließlich 
per Mail an gesundheitsamt@
memmingen.de oder über On-

line-Formulare Kontakt zum Ge-
sundheitsamt auf und vermei-
den Sie Anrufe.

Zukünftig sollen PCR-Testungen 
aufgrund der hohen Auslastung 
der Labore für Beschäftigte bzw. 

Personen des Gesundheitsbe-
reichs und aus vulnerablen Grup-
pen priorisiert werden. Doch was 
gilt nun aktuell für die Allge-
meinheit?

Was mache ich bei einem 
positiven Schnelltest?

•	 Wer Symptome wie Fieber, 		
	 Schnupfen, Halsschmerzen, 	
	 Husten, Übelkeit oder Durch-	
	 fall hat, wendet sich an seine 	
	 Hausärztin/ seinen Hausarzt.

•	 Wer zu Hause einen positiven 	
	 Selbsttest gemacht hat, sollte 	
	 bei einer zertifizierten Test
	 stelle einen Schnelltest ma-
	 chen lassen. Die Teststellen 	
	 in Memmingen finden Sie un-	
	 ter www.memmingen.de/
	 corona „PCR-Tests und 		

	 Schnelltests“. Der Schnelltest 	
	 kann auch im Testzentrum der 	
	 Stadt Memmingen (Stadion-	
	 halle, Bodenseestraße 44) 
	 gemacht werden.

•  Wer einen positiven Schnell-
	 test hat, kann sich im kom-		
	 munalen Testzentrum unter 	
	 www.cov19screening.de für 
	 einen kostenlosen PCR-Test 		
	 anmelden. Eine Terminverein-	
	 barung ist zwingend notwen-	
	 dig. Kostenlose PCR-Tests sind 	
	 nur im kommunalen Testzent-	
	 rum möglich.

Kontaktformulare nutzen

Um möglichst effektiv arbeiten 
zu können, bittet das Gesund-
heitsamt alle mit positivem PCR-
Test, die Kontaktformulare auf 

der städtischen Homepage zu 
nutzen. Das Gesundheitsamt 
bietet über www.memmingen.
de/coronakontakt die Möglich-
keit, sich selbstständig zu mel-
den, sobald ein positives PCR-
Testergebnis vorliegt. Damit 
kann die Kontaktaufnahme be-
schleunigt und die Bearbeitung 
erleichtert werden.

Um die Quarantäne/Isolation 
vorzeitig zu beenden, ist ein ne-
gativer Schnelltest im kommu-
nalen Testzentrum oder in einer 
anderen zertifizierten Teststelle 
notwendig. Das Testergebnis 
muss dem Gesundheitsamt 
über das Online-Formular www.
memmingen.de/freitestung 
übermittelt werden. Mit der 
Übermittlung ist die Quarantä-
ne/Isolation beendet.

Positiver Schnelltest – was nun?
Kontakt zum Gesundheitsamt per Email oder Online-Formulare 

Foto: Geralt/ pixabay
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Memmingen (dl). Durch ein lus-
tig wehendes Fähnchen-Spa-
lier der Kinder ging es für Ober-
bürgermeister Manfred Schil-
der zuerst, bevor ganz offiziell 
noch ein Band durchschnitten 
wurde. Damit ist die Kinder-
krippe des Fröbel-Kindergar-
tens, die in einem ehemaligen 
Nebengebäude der Alten Real-
schule untergebracht ist, nun 
feierlich eröffnet.

Die 24 Mädchen und Buben im 
Alter von einem bis drei Jahren 
haben die neuen Räume eigent-
lich schon seit Herbst bezogen. 
Bernhard Hölzle, Leiter des Ki-
Ta-Amts, berichtet: „Aus dem 
Gebäude wurde mit sehr über-
schaubaren Kosten von rund 
280.000 Euro sehr viel gemacht. 

Memmingen (dl). Der Turnbe-
zirk Schwaben und der Bayeri-
sche Turnverband gehen neue 
Wege. Da das jährliche Aus- und 
Fortbildungsprogramm in „Be-
wegungserziehung/Sport“ für 
Multiplikatoren im Elementar-
bereich coronabedingt nicht 
stattfinden kann, werden ins-
gesamt fünf Onlineschulungen 
mit dem Thema „Life Kinetik 
– Gehirntraining durch Bewe-
gung“ angeboten. Als Referent 
konnte Horst Lutz, der Erfin-
der von Life Kinetik, gewonnen 
werden.

Life Kinetik ist eine Trainings-
form, die Wahrnehmungsaufga-
ben mit kognitiven Herausfor-
derungen und ungewöhnlicher, 
spaßiger Bewegung koppelt. Das 
Ziel ist, durch die unterschiedli-
chen Aufgaben, viele neue Ver-
bindungen zwischen den Ge-
hirnzellen zu schaffen, um im 
Alltag leistungsfähiger zu wer-
den.

Immer wenn man etwas Neues 
macht, versucht das Gehirn eine 

Es wurde bei der Ausstattung 
sehr kostenbewusst, nachhal-
tig und ressourcenschonend ge-
plant und gebaut.“ 
Die Leiterin der Kindertages-
stätte Karin Lyra freut sich, dass 
trotzdem viele Ideen und Wün-
sche des Teams umgesetzt wer-
den konnten wie zum Beispiel 
das Sandzimmer: „Hier haben 
die Krippenkinder die Möglich-
keit, besondere haptische und 
motorische Erfahrungen zu ma-
chen. Hinzu kommt, dass die-
ser Sand immer sehr hygie-
nisch bleibt.“ Laut Auskunft von 

Lösung zu finden. Gibt es passen-
de Bahnen zwischen den Gehirn-
zellen noch nicht, baut das Ge-
hirn diese umgehend auf. Das ist 
Lernen und genau das nutzt Life 
Kinetik: Ungewöhnliche Kombi- 
nationen verschiedenster Aufga-
ben regen das Gehirn an, neue 
Verbindungen zu schaffen. Je 
mehr Verbindungen vorhanden 
sind, desto leistungsfähiger wird 
man. Besser lesen, rechtschrei-
ben, rechnen, geschickter bewe-
gen, Störungen besser verarbei-
ten, weniger Stress empfinden, 
besser schlafen sind z. B. häufi-
ge „Folgen“.

Neue Sichtweise 
pädagogischer Arbeit

„Die Life Kinetik® Übungen sind 
fester Bestandteil in unserem Ta-
gesablauf und lassen sich gut in 
die pädagogische Praxis integ-
rieren“, erklärt Erzieherin Fran-
ziska Auer, die an der Umset-
zung von Life Kinetik® im Alltag 
maßgeblich beteiligt war. Das 
Ziel, die Kinder sollen die Übun-
gen nicht können, war für mich 
eine ganz neue Sichtweise für 
die pädagogische Arbeit. Schnell 
stellte ich jedoch fest, dass die-
se Einstellung für eine sehr ent-
spannte Lernsituation sorgt. 
Auch ein Jahr nach Beginn des 
Trainings haben die Kinder und 
auch wir Erzieher Lust und Freu-
de, Life Kinetik® täglich auszu-
üben.“

Nähere Informationen erteilt Rein-
hard Gansert, Projektleiter der KN-
AXIADE, Telefon 0831/51210-752, E-
Mail: reinhard.gansert@knaxi-
ade.de, Infos gibt es auch unter 
www.knaxiade.de.

Bernhard Hölzle ist dies eine in 
Schwaben einzigartige Idee im 
KiTa-Bereich.
Oberbürgermeister Manfred 
Schilder zeigte sich beeindruckt 
von den liebevoll gestalteten 
Räumen, die in allen Farben des 
Regenbogens – dem Symbol der 
Fröbel-Krippe – gestaltet sind. 
„Die Fröbel-Krippe ist ein wich-
tiger und notwendiger Beitrag, 
um die hohe Nachfrage nach Be-
treuungsplätzen für dieses Alter 
weiter decken zu helfen“, sag-
te das Memminger Stadtober-
haupt.

Oberbürgermeister Manfred Schilder bringt ein regenbogenbuntes Geschenk für die 
Kinder mit. 			          Fotos: Frieß/ Pressestelle Stadt Memmingen

Lust und Freude statt Frust und Druck: Auch den Erziehern macht das Training 
Spaß. 					                  Foto: Horst Lutz

Bunte Räume 
ideenreich gestaltet

Kinderkrippe des Fröbel-Kindergartens offiziell eröffnet

Gehirntraining 
durch Bewegung

 „Life Kinetik“ – KNAXIADE online 

Der Schlafraum, der nach Ideen und 
mit Hilfe der Mitarbeiterinnen gestal-
tet wurde.

Schwaben (dl). Klimaschutz ak-
tiv mitgestalten – darum geht es 
im Schulwettbewerb Klimanut-
zen, den 3malE, die Bildungsin-
itiative der LEW-Gruppe gestar-
tet hat. Schulklassen aus der Re-
gion können sich noch bis 27. 
März mit Projekten zum Klima- 
und Umweltschutz anmelden, 
drei Projekte können pro Schu-
le eingereicht werden. Die Sieger 
können sich über bis zu 1.000 
Euro Preisgeld freuen.

Der Wettbewerb soll Kinder und 
Jugendliche dazu anregen, sich mit 
den Themen Energie, Ressourcen 
und Nachhaltigkeit auseinander-
zusetzen und mit eigenen Projek-
ten einen Beitrag zum Klimaschutz 
zu leisten. Noch bis 27. März kön-
nen sich Schüler der 1. bis 13. Jahr-
gangsstufe (Grund- und weiter-
führende Schulen) mit einem kur-
zen Steckbrief eines aktuellen 
Projekts anmelden. Den Siegern 
winken bis zu 1.000 Euro Preisgeld.

Am Wettbewerb teilnehmen kann 
man sowohl mit einzelnen Ak-
tionen als auch umfangreichen 
Projekten aus dem Schulumfeld. 
Wichtig ist, dass der Nutzen für 
den Klimaschutz nachvollziehbar 
ist. Denkbar sind beispielsweise 
Projekte im Schulgarten, Initiati-
ven zu einem CO2-freien Schul-
weg oder die Umstellung auf re-
gionale Lebensmittel. Jede Schule 
kann bis zu drei Projekte einrei-
chen – diese können sich bereits 

in der Durchführung oder noch in 
der Planungsphase befinden.
3malE prüft die bis 27. März einge-
gangenen Anmeldungen und be-
stätigt den zugelassenen Schul- 
gruppen zeitnah die Teilnahme 
am Wettbewerb. Bis 29. Mai ha-
ben die Teilnehmenden dann 
Zeit, um eine Projektbeschrei-
bung und eine digitale Doku-
mentation einzureichen. Dabei 
sind der Kreativität und dem 
technischen Geschick der Schü-
ler keine Grenzen gesetzt: Ge-
filmt, fotografiert, gezeichnet, 
animiert – alles ist möglich.
Eine Expertenjury bewertet die 
eingereichten Projekte getrennt 
nach Grund- und weiterführen-
den Schulen. In beiden Katego-
rien gibt es jeweils drei Sieger: 1. 
Platz 1.000 Euro, 2. Platz 750 Euro, 
3. Platz 500 Euro. 
Alle Infos zum Wettbewerb und 
den Teilnahmebedingungen gibt es 
unter www.lew-3malE.de/klima-
nutzen

Projekte mit „Klimanutzen“ gesucht
Schulklassen können sich bis 27. März anmelden 

Auch in diesem Jahr schreibt 3malE, die 
Bildungsinitiative der LEW-Gruppe, wie-
der einen Schulwettbewerb zum Klima-
schutz aus. Die Sieger können sich über 
bis zu 1.000 Euro Preisgeld freuen. 		
	           	            Foto: LEW
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GEFRO-Suppenteria 
GEFRO GmbH & Co. KG 
Rudolf-Diesel-Str. 21
87700 Memmingen
Mo.– Fr. 8.30 –18, Sa. 8.30 –14 Uhr 
www.gefro.de

Verlieben Sie sich in ein 
neues, unbeschwertes Körpergefühl!
❤ stoffwechseloptimierter Genuss
❤ mit niedrigem glykämischem Index
❤ ohne zugesetzten Haushaltszucker 

oder Stärken
❤ Vitamine aus natürlichen Quellen 
❤ ohne Farb- und Konservierungsstoffe 
❤ auf pflanzlicher Basis 
❤ reich an Ballaststoffen 
❤ glutenfrei

Natürlich im Gleichgewicht!

Schwaben (dl). Eine große Eh-
re wurde Wolfram Firnhaber zu-
teil: Der stellvertretende Vor-
standsvorsitzende der Bezirks- 
kliniken Schwaben und ehema-
lige Verwaltungsleiter des Klini-
kums Memmingen ist von der 
Mitgliederversammlung in Ber-
lin einstimmig in das Präsidium 
des Bundesverbandes der Kran-
kenhausdirektoren Deutsch-
lands (VKD) gewählt worden.

Das Gremium vertritt etwa 
2.000 Krankenhaus-Direktoren. 
Das Präsidium besteht aus dem 
Präsidenten und sechs weite-
ren Mitgliedern. Firnhaber hat 
die Funktion des Schriftführers 
übernommen. Der 57-Jährige ist 
der einzige Vertreter aus dem 
süddeutschen Raum. 

 „Es ist eine spannende Tätigkeit. 

Unsere Aufgabe ist es, die Inte-
ressen unserer Mitglieder und 
von Krankenhäusern nach au-
ßen wie nach innen zu vertre-
ten. Wenn irgendwo der Schuh 
drückt, versuchen wir, uns po-

litisch zu positionieren“, be-
schreibt der leitende Mitarbei-
ter der Bezirkskliniken in kurzen 
Worten das Aufgabengebiet. Da-
bei arbeitet der Verband eng mit 
der Politik, dem Gesetzgeber, 

den Krankenkassen, den Fach-
gesellschaften und mit anderen 
Organisationen zusammen.
Ein Vorteil der ehrenamtlichen 
Tätigkeit sei, „dass man manche 
Infos schneller bekommt“, sagt 
Firnhaber. Der andere: Er könne 
beispielsweise im Vorfeld von 
Gesetzesvorhaben direkt mit 
dem Vorsitzenden der Fachgrup-
pe psychiatrische Einrichtungen 
Kontakt aufnehmen. Diese Fach-
gruppe wurde wie zwei weite-
re (Rehabilitation und Pflege-
einrichtungen) zur Koordination 
fachspezifischer Aufgabenstel-
lungen überregionaler Art einge-
richtet. Von diesen engen Kon-
takten könnten auch die Bezirks-
kliniken Schwaben mit ihren 
konzernweit 5.000 Mitarbeiten-
den profitieren, glaubt Firnha-
ber. Die Amtszeit im Präsidium 
des VKD beträgt drei Jahre.

Große Ehre für Wolfram Firnhaber
Vize-Vorstand der Bezirkskliniken engagiert sich auf Bundesebene

Wolfram Firnhaber, stellvertretender Vorstandsvorsitzender der Bezirkskliniken 
Schwaben. 			                         Foto: Saskia Pavek,/Bezirkskliniken

München (dl). Der Bayerische In-
tegrationspreis wird auch heu-
er wieder ausgelobt. In diesem 
Jahr steht er unter dem Motto 
„Die Gesundheit ist zwar nicht 
alles, aber ohne Gesundheit ist 
alles nichts!“

Bis zum 25. Februar 2022 kön-
nen sich Vereine und Instituti-
onen sowie auch Einzelperso-
nen am Wettbewerb beteiligen, 
die sich für die Gesundheit von 
Menschen mit Migrationshinter-
grund in Bayern einsetzen. Die 
Auszeichnung wird voraussicht-
lich am 6. Mai 2022 im Bayeri-
schen Landtag verliehen.

Barrieren abbauen

Eine Migrationsgeschichte kann 
Einfluss auf die Gesundheit ha-
ben. Einerseits durch die Anpas-
sung an eine neue, noch frem-
de Kultur, anderseits kann sie die 
Chance beeinträchtigen, eine ad-
äquate Therapie zu erhalten, et-
wa, wenn Sprachbarrieren beste-
hen. Kommunikation jedoch ist 
für Prävention, Diagnose und Be-
handlung im Krankheitsfall eine 
wesentliche Voraussetzung, um 
den Menschen schnell und ef-
fizient helfen zu Können. Des-

halb richtet sich die diesjährige 
Ausschreibung des Integrations-
preises zum Beispiel an Einzel-
personen oder Institutionen, die 
sich engagieren, um Barrieren 
speziell im Gesundheitswesen 
abzubauen, um Menschen mit 
Migrationsgeschichte bei der 
Überwindung von kulturell be- 
gründeten, unterschiedlichen 
Auffassungen von Krankheit 
und Gesundheit zu unterstüt-
zen oder um gut integrierte Mig-
rantinnen und Migranten zu The-
men aus dem Bereich Gesund-
heit und Prävention auszubilden.
Der Bayerische Integrationspreis 
2022 ist mit insgesamt 6.000 Eu-
ro dotiert. Dabei kann das Preis-
geld auch in Teilsummen auf 

mehrere Preisträger aufgeteilt 
werden. Das Preisgeld ist zweck-
gebunden für Projekte und Initi-
ativen im Bereich der Integrati-
on von Menschen mit Migrati-
onshintergrund einzusetzen. Die 
Entscheidung über die Preisträ-
ger trifft eine unabhängige Ju-
ry des Bayerischen Integrations-
rates.

Die Bewerbungsformulare und wei- 
tere Informationen gibt es unter 
integrationsbeauftragte.bayern. 
de > Integrationspreis 2022.  Fragen 
beantwortet die Geschäftsstelle 
der Integrationsbeauftragten un-
ter Telefon 089/2192-4308 oder E-
Mail an integrationspreis@stmi.
bayern.de.

Bayerischer 
Integrationspreis 2022

Motto: „… ohne Gesundheit ist alles nichts!“ 

Grafik: Bayerisches Staatsministerium für Gesundheit und Pflege.

Armut,
Überforderung, 
psychische 
Probleme: 
Es gibt viele Gründe warum 
Familien in Krisen geraten. 
SOS-Kinderdorf unterstützt 
benachteiligte Familien
frühzeitig und nachhaltig. 

Jetzt helfen: sos-kinderdorf.de

Marderschutz
schon für

185,- €
Zzgl. Einbau

Willebold-Braun-Str. 2
Berkheim
Tel. 08395 93697 0

Biberacher Str. 6
Ochsenhausen
Tel. 07352 9211 0

Autohaus Ströbele GmbH

eServic Service

185,- €
Zzgl. Einbau

Der Marder. Niedlich, aber 
ab jetzt selten bei euch.
Marder verursachen jedes Jahr enorme 
Fahrzeugschäden – vor allem an Zündka-
beln, Schläuchen, Stromleitungen oder 
Isolierungsbauteilen. Dabei können er-
hebliche Folgeschäden und hohe Kosten 
auftreten. Eine Marderabwehranlage
schafft schnelle Abhilfe und beugt
hohen Rechnungen vor.

Wie wäre es zum Beispiel mit dem
Marderschreck von Ströbele für nur 185 €
zzgl. 295 € Einbaukosten.
Wir beraten euch gerne und finden mit 
euch die Lösung, die am besten zu euren 
Anforderungen passt.

Jetzt bei uns informieren
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Unterallgäu (dl). Der Landkreis 
Unterallgäu kann im Ernstfall 
auf einen sogenannten Ver-
sorgungs-Lkw mit mobilem 
Notstrom zurückgreifen. Der 
kommt dann zum Beispiel bei 
einem Stromausfall zum Ein-
satz. „Damit sind wir als Kata-
strophenschutzbehörde noch 
besser vorbereitet“, freut sich 
Alexander Möbus, Kreisbrand-
rat am Landratsamt Unterall-
gäu.

Das Fahrzeug ist dem Landkreis 
vom Freistaat Bayern für den Ka-
tastrophenschutz zur Verfügung 
gestellt worden. Der Kreis wiede-
rum hat den Lkw bei der Feuer-
wehr in Erkheim stationiert. „Da-
mit ist dieser bei einer leistungs-
fähigen Feuerwehr zentral im 
Unterallgäu untergebracht“, er-
klärt Möbus. Das Fahrzeug mit 
dem Funknamen „Florian Erk-
heim 56/1“ darf von der Wehr der 
Gemeinde uneingeschränkt ge-
nutzt werden. Im Gegenzug er-
richtet die Gemeinde einen Stell-
platz im ohnehin neugeplanten 
Feuerwehrhaus. Und bei Bedarf 

rückt die Erkheimer Feuerwehr 
mit dem neuen Fahrzeug auch 
landkreisweit aus.
Noch handelt es sich allerdings 
um einen reinen Versorgungs-
Lkw, mit dem verschiedene Ma-
terialien wie Schläuche oder 
Sandsäcke zur Einsatzstelle 
transportiert werden können. 
Das Fahrzeug soll demnächst je-
doch mit einem Anhänger samt 
Notstromaggregat sowie Roll-
containern für die Stromversor-
gung ausgestattet werden, er-

klärt der Kreisbrandrat.
Wie wichtig eine funktionieren-
de Stromversorgung ist, zeigt 
ein Beispiel aus Erkheim. So gibt 
es dort eine Unterkunft für be-
atmete Patienten, die dringend 
auf Strom angewiesen sind. 
„Der neue Notstrom-Lkw könn-
te bei einem Stromausfall die 
Versorgung dieser Menschen si-
cherstellen“, so Möbus. Auch 
aus diesem Grund habe sich der 
Landkreis dafür entscheiden, das 
Fahrzeug dort zu stationieren.

Mobiler Notstrom 
für den Landkreis

Versorgungs-Lkw wird in Erkheim stationiert 

Mit einem neuen Versorgungs-Lkw sind der Landkreis und die Feuerwehr Erkheim 
noch besser für den Ernstfall gerüstet.             Foto: Tobias Wetzler/Feuerwehr Erkheim
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Memmingen (dl). Straßenna-
men dienen nicht nur zur Orien-
tierung, sondern sind auch Teil 
der Erinnerungskultur und so-
mit ein Spiegel ihrer Zeit. Doch 
die Persönlichkeiten und Ereig-
nisse von damals, nach denen 
die Straßen benannt wurden, 
sind heute in einigen Fällen um-
stritten. So hat der Stadtrat sich 
in seiner ersten Sitzung im neu-
en Jahr für die wissenschaft-
liche Aufarbeitung von Stra-
ßenbenennungen und Ehren-
bürgerwürden im Stadtgebiet 
Memmingen ausgesprochen.

Eine Expertenkommission aus 
Vertreterinnen und Vertretern 
der Wissenschaft, Politik und 
Gesellschaft soll sich mit der 
Bewertung der Straßennamen 
und Ehrenbürgerwürden, die aus 
heutiger Sicht Anlass zu Beden-
ken geben, befassen. Vorschläge 
für die Besetzung der Kommis-
sion wird die Stadtverwaltung 
dem Stadtrat zur Abstimmung 
unterbreiten.

Viele der insgesamt 732 Straßen-
namen im Stadtgebiet Mem-
mingen wie beispielsweise die 
Ausfallstraßen (Kempter Straße, 
Lindauer Straße, Ulmer Straße, 
etc.) oder die Handelsplätze 
(Weinmarkt, Roßmarkt, Markt-
platz etc.) sind von dieser Art der 
Durchleuchtung wohl nicht be-
troffen. Doch der weitere Um-
gang mit den Straßennamen, 
die beispielsweise nach Persön-
lichkeiten aus dem NS-Komplex 

benannt wurden (Hindenburg-
ring, Dr.-Berndl-Straße, etc.), soll 
geprüft werden.
Die Empfehlungen der Kommis-
sion sollen transparent an die 
Bürgerschaft weitergegeben 
und mit dieser eingehend disku-
tiert werden. Die Ergebnisse aus 
diesem Prozess der aktiven Aus-
einandersetzung mit der Ver-
gangenheit werden dann dem 
Stadtrat zur Entscheidung vor-
gelegt. 

Denkwürdig oder bedenklich?
Stadtrat will Straßenbenennungen und Ehrenbürgerwürden prüfen 

Der Stadtrat hat sich für die wissenschaftliche Aufarbeitung von Straßenbenennungen 
und Ehrenbürgerwürden im Stadtgebiet Memmingen ausgesprochen. 
		                         Foto: V. Weyrauch/ Pressestelle Stadt Memmingen

QR-Code
scannen

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160
www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

Wohnung gesucht 
oder auch WG-Zimmer 

Nette und saubere Person, 25 Jahre, Nichtraucher 
ohne Tiere, sucht Wohnung, max. 20 km von 
Wolfertschwenden. Warmmiete bis 400 Euro. 

Freundliche Angebote bitte unter
Telefon 0151 14103591
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Augsburg/Memmingen (dl). Mit 
der Fusion der Kreissparkas-
se Augsburg und der Sparkas-
se Memmingen-Lindau-Mindel-
heim ist zum 1. Januar 2022 die 
neue Sparkasse Schwaben-Bo-
densee entstanden. Noch än-
dert sich außer dem Namen nur 
wenig. Der Fokus liegt nun auf 
der technischen Fusion im April.

Damit ist nach eigenen Angaben 
des Geldinstituts nun die fünft-
größte Sparkasse Bayerns ent-
standen. „Mit der rechtlichen 
Fusion haben wir einen wichti-
gen Meilenstein auf dem Weg 
zur gemeinsamen Sparkasse er-
reicht“, sagt Martin Sailer, Land-
rat des Landkreises Augsburg 
und Vorsitzender des Verwal-
tungsrats der Sparkasse Schwa-
ben-Bodensee. 

Auf die Kunden der beiden Häu-
ser kommen – abgesehen vom 
Namen – zunächst keine Än-

derungen zu: Alle Konten wer-
den weitergeführt, Dokumente 
und Verträge behalten ihre Gül-
tigkeit. „Unsere Kunden stehen 
auch künftig im Mittelpunkt un-
serer Arbeit“, betont Thomas 
Munding, Vorstandsvorsitzen-

der der Sparkasse Schwaben-Bo-
densee. „Sie behalten ihre An-
sprechpartner für die persönli-
che Beratung, die weiterhin über 
die gewohnten Kanäle – sei es in 
der Filiale, per Telefon oder per 
App – stattfindet.“

Sparkasse Schwaben-Bodensee 
Zunächst keine Änderungen für Kunden

Der Vorstand der neuen Sparkasse Schwaben-Bodensee (von links.): Dr. Wolfgang 
Zettl, Bernd Fischer, Thomas Munding (Vorstandsvorsitzender), Horst Schönfeld 
(stellvertretender Vorstandsvorsitzender), Harald Post. 
		                                   Foto und Grafik: SpK Schwaben-Bodensee

Über 1.100 Mitarbeiter

Gemessen an ihrer Bilanzsum-
me ist die Sparkasse Schwaben-
Bodensee ab jetzt die fünftgröß-
te Sparkasse in Bayern. Zudem 
zählt sie aufgrund ihrer Eigen-
kapitalausstattung, dem aus-
gewogenen Risikoprofil und der 
Marktstärke auch bundesweit 
zu den starken Sparkassen. Das 
neue Institut hat 1.107 Mitarbei-
ter und betreibt 58 Geschäfts-
stellen in der Region.

Als nächster und abschließender 
Schritt folgt am 23. und 24. April 
die technische Fusion. Dann le-
gen die beiden Vorgängerinsti-
tute ihre Datenbestände zusam-
men. Die Vorbereitungen hierfür 
laufen bereits: Im November ha-
ben die beiden Häuser ihre Kun-
den über anstehende Verände-
rungen sowie die dann gelten-
den Geschäftsbedingungen und 
Preise informiert und um ihre 

Zustimmung gebeten. „Wir lie-
gen mit unseren Arbeiten im 
Plan. Alle Beteiligten arbeiten 
bereits jetzt mit Hochdruck da-
ran, dass wir auch die technische 
Fusion erfolgreich meistern“, so 
Munding.

Schwaben (as). Rund 600 Teil-
nehmer waren zugeschaltet 
beim digitalen Neujahrsemp-
fang der IHK Schwaben. In sei-
ner Begrüßung bescheinigte Dr. 
Andreas Kopton, Präsident IHK 
Schwaben, der schwäbischen 
Wirtschaft eine „erstaunlich 
hohe Widerstandskraft“: Die 
befürchtete Insolvenzwelle sei 
bislang ausgeblieben. Kritik an 
der Brüsseler Regulierungswut 
stand im Zentrum der Rede von 
Keynote-Sprecher Prof. Klaus 
Josef Lutz.

Der Konjukturindex befinde sich 
auf dem Niveau von vor Corona, 
erklärte Kopton. „Zumindest im 
Durchschnitt schaut es gut aus, 
es gibt allerdings auch viele Aus-
reißer“, relativiert er. Viele Unter-
nehmen litten nach wie vor stark 
unter den von der Regierung ver-
hängten Maßnahmen. 

Eine künstliche Verknappung hat 
die Energieversorgung der Regi-
on erfahren: Schwaben als Pro-
duktionsstandort sei auf eine 
sichere und zuverlässige Ener-
gieversorgung angewiesen, kri-
tisierte Kopton die Abschaltung 
des Atomkraftwerks in Gund-
remmingen. „Mit Atomstrom aus 

Frankreich werden wir das ver-
mutlich hinbekommen. Auch 
wenn das nicht im Sinne des Er-
finders ist.“

Als eine der größten Herausfor-
derungen bezeichnete der Präsi-
dent der IHK Schwaben den im-
mensen Fachkräftemangel. „Bis 
2030 werden rund 70.000 Fach-
kräfte fehlen, die aus dem Aus-
land akquiriert werden müssen.“ 
Dafür sowie für die Anerken-
nung und den Abgleich beruf-
licher Qualifikationen aus den 
Herkunftsländern brauche man 
ein gutes, wettbewerbsfähiges 
Programm, mahnte Kopton an.  

Hauptredner Prof. Klaus Josef 
Lutz, Präsident des Bayerischen 
Industrie- und Handelskammer-
tages (BIHK), befürchtet einen 
Wohlstands- und Produktivi-
tätsverlust für ganz Bayern auf-
grund des Fachkräftemangels.

Eine gigantische Herausforde-
rung, auch für die Verbandspoli-
tik der IHK, sei, dass mittlerweile 
95 Prozent der Gesetze, die Un-
ternehmen betreffen, aus Brüs-
sel kommen. Viele zusätzliche 
Regularien seien von dort zu er-
warten. „Die Wirtschaft könnte 
noch stärker administrativ und 
bürokratisch unter Druck kom-

„Stehen vor gigantischen Herausforderungen“
Kritische Töne beim digitalen Neujahrsempfang der IHK Schwaben 

Hauptredner beim digitalen Neujahrsempfang der IHK Schwaben war Prof. Klaus Jo-
sef Lutz, Präsident des Bayerischen Industrie- und Handelskammertages (BIHK) und 
Vorstandsvorsitzender der BayWa. 		                        Screenshot: Sonnleitner

men mit erheblichen Kosten für 
die Gesellschaft und für die Un-
ternehmer“, befürchtet Lutz, der 
auch Vorstandsvorsitzender der 
BayWa ist.
Lutz betont, dass die Wirtschaft 
sich dem energiepolitischen 
Wandel keineswegs verschließe, 
gab jedoch zu verstehen, dass 
die Vorgaben der Europäischen 
Kommission und der Regierung 
oft an der Realität vorbeigehen: 
„Nicht nur in Brüssel, auch in 
Berlin haben wir ein Defizit an 
wirtschaftspolitischer Kompe-

tenz – die allerwenigsten ver-
stehen Unternehmer und Men-
schen, die Arbeitsplätze schaf-
fen und sichern, die innovative 
Geschäftsmodelle entwickeln 
und die Wirtschaft am Laufen 
halten“, bemängelt der Jurist 
und Wirtschaftsmanager. Die 
Zusammenarbeit zwischen Staat 
und Wirtschaft müsse effizien-
ter werden.

Den ausführlichen Artikel lesen 
Sie unter lokale-mm.de, Suchwort 
IHK.

SCHNÄPPCHEN 
Yamaha FZR 600 zu verkaufen!

Fahrbereit! An den Außenspiegeln sowie an der Front sind Gebrauchsspuren vor-
handen, die für den TÜV aber nicht relevant sind – dieser muss neu gemacht wer-
den, da er 02/22 abläuft. Die Tachometer-Anzeige ist in Meilen – der genannte 
Stand ist aber auf Kilometer umgerechnet. 
Tannheim bei Memmingen - Telefon 0179 8156603

1.000 E
EZ 02/94

TÜV 02/22
km 41.191

67 kW (91 PS)VB 

Fon 08331 84737 in Trunkelsberg
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Vermietung von 

• Bürofl ächen 

• Produktionsfl ächen 

• Lagerfl ächen

Haußmann Verpachtungs-GbR
Benninger Straße 72 · 87700 Memmingen
Mobil:  +49 (0) 151 12 50 94 96

Mail: info@gewerbepark-haussmann.de
Web: www.gewerbepark-haussmann.de

Wir wünschen dem FC eine erfolgreiche  Restsaison

nicePAC GmbH     Zunftweg 8     D-87496 Untrasried     info@nice-pac.de     www.nice-pac.de     Tel. +49 (0)8372 3019600

Memmingen (dl). Beim Fußball-
Club Memmingen herrscht Auf-
bruchsstimmung in vielen Be-
reichen. Sportlich, weil die Spie-
ler motiviert sind und mit dem 
neuen Trainer Fabian Adelmann 
der Regionalliga-Erhalt in der 
Frühjahrsrunde in Angriff ge-
nommen wird. In Sachen Infra-
struktur, weil mit dem Spaten-
stich für das Multifunktionsge-
bäude die Infrastruktur in der 
Arena zukunftsfähig gemacht 
wird. 

FCM-Präsident Armin Buch-
mann spricht von einem „Ge-
nerationenprojekt“, das die Zu-
kunft des Allgäuer Traditions-
vereins nachhaltig sichern soll. 
Es fallen Schlagworte wie „Fuß-
ball-Akademie“ und „Junioren-
Campus“. 

Vier multifunktionelle 
Stockwerke

Wie der Name schon aussagt, 
sind die Möglichkeiten in dem 
vierstöckigen Gebäude vielfäl-
tig. Gebaut wird an der Südsei-
te des Arena-Hauptspielfeldes. 

Trotz der Größe passt sich der 
Komplex harmonisch in den Al-
leecharakter des gesamten Sta-
dions ein und beschert durch 
große Glasfassaden, eine Gale-
rie sowie Dachterrassen einen 
besonderen Blick in die Arena. 
Kabinen, sanitäre Räume, wan-
delbare Schulungs-, Bespre-
chungs- und Fitnessräume 
sind der eine Bereich. Zum an-
deren werden in Sachen Ca-
tering und Sponsoren-Bewir-

tung ganz neue Dimensionen 
eröffnet. Diese Räume können 
auch anderweitig genutzt wer-
den, wenn der Ball unten in der 
Arena nicht rollt. Multifunktio-
nal eben. 

Rechtzeitige KfW-Zusage

Nach aktueller Kostenplanung 
liegen die Baukosten bei 4,35 
Millionen Euro. Der erforderli-
chen Kreditaufnahme hatten 
die FCM-Mitglieder bereits zu-
gestimmt. Gebaut wird nach 
dem sogenannten KFW 40 EE 
Standard und nicht mehr nach 
KFW 55, was zwar höhere Kos-
ten, aber auch einen bedeuten-
den Klimaschutz und wesent-
lich geringere Energiekosten 
beim Unterhalt bedeutet. Vor 
allem stieg der KfW-Zuschuss 

dadurch auch noch einmal be-
deutend auf 480.000 Euro an. 
Weil die rührigen FCM-Verant-
wortlichen um Präsident Buch-
mann ihre Hausaufgaben um-
gehend gemacht und Anträge 
gestellt haben, ist die Zusage 
noch rechtzeitig eingetroffen, 
bevor die Bundesregierung die-
ses Förderprogramm nun zu-
mindest vorübergehend aus-
gesetzt hat. 

Zur Eröffnung gegen 
die Löwen

Nach dem sportlichen Zeitplan 
soll die Eröffnung bereits Mitte 
2023 erfolgen – dann mit dem 
„Solidaritätsspiel“ gegen den 
TSV 1860 München. Zur Erin-
nerung: In der Corona-Pande-
mie konnte das Pokalspiel ge-
gen die „Löwen“ nicht wie ge-
plant ausgetragen werden. Die 
Münchner kamen durch den 
Memminger Verzicht kampf-
los im Wettbewerb weiter und 
sicherten dem FCM zu, später 
kostenfrei in der Arena anzu-
treten. Die allermeisten Fans 
haben ihre „Pokalkarten“ be-
halten und sorgten damit für 
einen wichtigen Beitrag für die 
Liquidität des Fußball-Clubs in 
der Pandemiezeit. Diese Karten 
haben nun uneingeschränkt 
Gültigkeit für das besondere 
Spiel im Jahr 2023. Über die ge-
nauen Modalitäten wird dann 
rechtzeitig informiert. 

Aufbruchsstimmung beim FC Memmingen
Neuer Trainer, Neuzugänge und ein „Generationenprojekt“

Endlich gehts los, nach dem ersten Spatenstich beginnen die Bauarbeiten zum FCM-
Multifunktionsgebäude in der Arena. Unser Bild zeigt von links Thomas Reichart (3. 
FCM-Vorsitzender), Andreas Müller (Geschäftsführer der Alois Müller GmbH), Prof. 
Dr. Kai-Uwe Marten (2. FCM-Vorsitzender), Bernd Fischer (Vorstandsmitglied der 
Sparkasse Schwaben-Bodensee), René Schinke (Vorstand der VR-Bank Memmingen), 
Armin Buchmann (FCM-Präsident), Markus Kramer (FCM-Schatzmeister), Helmuth 
Barth (FCM- Finanzausschuss), Otto Birk (Otto Birk Bau und Hauptverantwortlicher 
der Baumaßnahme) sowie Oberbürgermeister Manfred Schilder. 
					          Foto: Michael Geiger

 Neuzugang Dominik Stroh-Engel. 
		       Foto: Rebhan

Ex-Profi Timo Gebhart.        Foto: Rebhan
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Klassenerhalt
im Vordergrund

Bis dahin warten aber noch al-
lerhand Herausforderungen. 
Mit dem neuen Trainer Fabian 
Adelmann, der trotz seiner jun-
gen Jahre schon einiges an Er-
fahrung insbesondere beim 1. 
FC Nürnberg sammeln konnte, 
soll zunächst einmal der Klas-
senerhalt gesichert werden. 
Der 30-Jährige ging seine neue 
Aufgabe in der Winter-Vorbe-
reitung bereits äußerst en-
gagiert an und ist guten Mu-
tes, dass seine Vorstellung von 
Fußball schnell umgesetzt wer-
den kann. Mit der Verpflich-
tung von Dominik Stroh-En-
gel kann Adelmann auf Ver-
stärkung im Angriff bauen. Der 
38-jährige Stürmer, der einige 

Aufbruchsstimmung beim FC Memmingen
Neuer Trainer, Neuzugänge und ein „Generationenprojekt“

Auch wenn die Trainingsbedingungen nicht optimal sind, die Kicker des FCM befin-
den sich seit Anfang Januar schon wieder im Training.                              Foto: Rebhan

Die sportliche Führung des FCM mit Trainer Fabian Adelmann (links) und dem Sportlichen Leiter, Thomas Reinhardt.   Foto: FCM

So soll‘s mal aussehen, das Multifunktionsgebäude des FCM in der Memminger Arena. 	
		                         	 Animation © Otto Birk Bau GmbH

Die nächsten Spiele des FCM:

Sa, 26.02.22, 14.00 Uhr	 SV Schalding-Heining – FCM 07

Sa, 05.03.22, 14.00 Uhr	 FCM 07 – SpVgg Unterhaching

Di, 08.03.22, 19.30 Uhr	 FCM 07 – FC Pipinsried

Sa, 12.03.22, 14.00 Uhr	 1860 Rosenheim – FCM 07

Fr, 18.03.22, 19.30 Uhr	 FCM 07 – SpVgg Bayreuth

Sa, 26.03.22, 14.00 Uhr	 FC Schweinfurt 05 – FCM 07

Fr, 01.04.22, 19.30 Uhr	 FCM 07 – Vikoria Aschaffenburg

Meisterbetrieb & Fachfirma 
für Dachbegrünungen 
und Landschaftspflege 

Mietkran 7,5t  
Dachdeckerkran mit Fahrer. 
Arbeitskorb für z. B. Baum-
schnittarbeiten vorhanden.

Interesse?
Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne!
Mobil   0171 4358377
Telefon 08332 6697

©
Lo

ka
le

-M
M

Dachbegrünungen
    Rundum-Service

Profistationen hinter sich hat, 
gibt sich ebenfalls sehr ehrgei-
zig. Stroh-Engel hält noch heu-

te den ewigen Torschützenrekord 
der 3. Liga mit dem SV Darm-
stadt 98, mit dem er unter an-
derem den Durchmarsch bis in 

die Bundesliga schaffte. Mit Li-
no Volkmer wurde zudem ein 
weiterer Torhüter verpflichtet. 

Restrundenstart 
noch im Februar 

Die FCM-Verantwortlichen hof-
fen nun, dass nicht nur die Ak-
tiven einigermaßen unbescha-
det durch die nächsten Wochen 
kommen und dass ab 26. Feb-
ruar auch eine gewisse Norma-
lität herrscht, wenn der Regio-
nalliga-Spielbetrieb gegen den 
SV Schalding-Heining fortge-
setzt wird. Bisher konnten die 
Herausforderungen der Zeit ge- 
meistert und sogar ein opti-
mistischer Blick in die Zukunft 
gerichtet werden – siehe Multi-
funktionsgebäude.

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de
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Für ein gemeinsames „WIR“

Unterstützende Unternehmen

Miteinander durch die Krise
(dl). Impfen, nicht impfen, boostern, 2G und, 
und, und – unser gewohntes Leben scheint 
sich nur noch um das Virus und den Umgang 
damit zu drehen. Unsere Gesellschaft ist ausei-
nandergedriftet. Die Frage „Impfen oder nicht 
impfen“ beherrscht beinahe jede Kommuni-
kation, die Fronten sind verhärtet.

Wir – ganz normale Menschen, Angestellte, 
Unternehmer, Geimpfte und Ungeimpfte –
möchten an dieser Stelle dazu au� ordern, sich 
gegenseitig die Hand zu reichen und gemein-
sam die bislang größte Krise in unserem so 

schönen Land zu bewältigen. 
Das geht nicht mit gegenseitigem Misstrauen, 

sondern nur mit Toleranz und Verständnis. 

Wir sind gegen Verunglimpfung, Ausgrenzung und Diskri-
minierung, Verachtung und Verspottung anders Denkender 
in allen Bereichen des ö� entlichen und privaten Lebens, 
eben auch in der Frage, ob geimpft oder eben nicht ge-
impft. Hier darf doch jede(r) seine eigene Meinung haben. 
Eine gesunde, demokratische Gesellschaft lebt von der Viel-
falt von Meinungen und Ansichten, ebenso die Wissenschaft. 
Lassen Sie uns gemeinsam für Toleranz, O� enheit und eine 
freie Impfentscheidung einstehen!

www.lokale-mm.de

Alle zusammen gegen die Spaltung

gesund

geimpft |geboostert|genesen

egal

Anzeige
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Kundendienst E-Bike
statt 89,99€
  nur 69,99€

 
Kundendienst Fahrrad

statt 69,99€
  nur 49,99€

Neujahres-Aktion bei BikeOnic
Wir unterstützen deine Neujahresvorsätze!

2020 / 2021er Fahrrad und E-Bike Modelle
zu reduzierten Preisen!

Volle Warenbestände und 
Top Vor-Saison Angebote für die 2022er

Bikes!

Kundendienst-Aktion!Sport & Umweltbewusstsein

Gültig bis zum 15.02.2022

Hochstraße 6 | 88317 Aichstetten | 07 56 5 / 94 39 76-0 | info@bikeonic.de | www.bikeonic.de

Du hast dir vorgenommen, mehr Sport zu machen und die Umwelt zu schonen?
Wir helfen dir!

wir wünschen ein frohes neues Jahr!

Folge uns auf Instagram und Facebook 
um keine Angebote mehr zu verpassen!

Das Fahrrad- und E-Bike Fachge-
schäft aus Aichstetten kommt 
nun auch nach Memmingen 
und ist ab März in der Fraunho-
ferstraße 5 zu finden.

Das Familienunternehmen Bike-
Onic hat im Jahr 2021 viele Kun-
den mit ihren Bikes, ausgefalle-
ner Ladenatmosphäre und erst- 
klassiger Beratung und Werk-
statt-Service begeistern können! 
Mit durchweg 5-Sterne Bewer-
tungen auf Google und positiven 
Kommentaren wird die Qualität 
und Kompetenz des Unterneh-
mens deutlich hervorgehoben.
Die Hauptstelle Aichstetten 
bleibt mit fast 2.000 Quadrat-
metern die Hauptfiliale von Bike-

BikeOnic eröffnet neue Filiale in Memmingen
Erlebe den Radkauf nun auch in Memmingen – neu

Onic – mit einer riesen Auswahl 
an allem, was man rund um das 
Rad oder E-Bike braucht.

Aufgrund einer Vielzahl von 
Memminger BikeOnic-Kunden 
hat der Premium E-Bike und Fahr-
rad Fachhändler nun entschie-
den, eine Filiale im Memminger 
Gewerbegebiet, im Fraunhofer 
Palais, zu eröffnen, um den Mem- 
mingern den BikeOnic-Service 
noch näherzubringen.

Sollte kein passendes Bike für 
Sie in der Filiale Memmingen 
vorhanden sein, wählen Sie ge-
meinsam mit Ihrem Berater Ihr 
Wunschbike am digitalen Bera-
tungsdisplay aus, dieses wird 
am nächsten Tag aus der Zentra-
le Aichstetten für Sie nach Mem-
mingen angeliefert, wo Sie das 
Bike testen können oder Sie be-
suchen den Store Aichstetten.
Das Wunschbike wird bis zu Ih-
rer Ankunft und Testfahrt für Sie 

reserviert – natürlich kostenlos! 
Besuchen Sie rechtzeitig zum 
Saisonstart das Fachgeschäft 
und sichern Sie sich Top-Ange-
bote und den erstklassigen Ser-
vice des BikeOnic Teams!
Die Filiale Memmingen wird 
ebenfalls eine Auswahl an den 
BikeOnic Marken wie Bergamont, 
Bianchi, Corratec, Merida, HNF 
Nicolai, Centurion, Fuji, Breezer 
und Co. präsentieren.

Zudem können Kunden aus 
Memmingen und Umkreis nun 

auch ihre Bikes in der Filiale 
Memmingen zur Reparatur oder 
zum Service abgeben. Bike-Zu-
behör und Ersatzteile wird der 
Memminger Store ebenfalls füh-
ren.

Anzeige
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Der Reisekatalog 2022 erscheint am Fr. 04.02.22! Eine Auswahl aus unserem Programm: 
 

Stammkunden erhalten den Katalog automatisch zugeschickt. 
Rufen Sie uns an und bestellen Sie Ihr Exemplar, wenn Sie bisher noch nicht mit uns gereist sind! 

 
Bus-Rundreisen (teils Bus-Flug) 
mit Info-Nachmittag/-Abend: 
 
Sizilien-Rundreise          05.05. – 13.05. 
Sizilien Rundreise         01.10. – 10.10. 
Norwegens Fjorde         02.08. – 11.08. 
Info-Nachmittag:  Samstag, 26.02.2022 
 
Kroatien-Montenegro       27.04. – 06.05. 
Montenegro Flugreise      09.05. – 13.05. 
Griechenland-Rundreise  17.05. – 28.05. 
Info-Nachmittag:  Sonntag, 27.02.2022 
 
Irland-Rundreise          09.06. – 17.06. 
Baltikum/St. Petersburg   13.08. – 26.08. 
Info-Nachmittag:  Samstag, 05.03.2022 
 
Nordkap & Lofoten           29.06. – 13.07. 
Info-Nachmittag:   Sonntag, 06.03.2022  
 
Sardinien-Inselurlaub        05.06. – 15.06. 
Korsika-Rundreise           07.06. – 14.06. 
Info-Abend:  Mittwoch, 09.03.2022 
 
Veranstaltungen um 14:30 Uhr (09.03. um 
19:00 Uhr) im Restaurant Bergers Park 
Memmingerberg, Hauptwache 6 
 
Anmeldung erforderlich! 

 

 
 
Flugreisen Insel Ischia 
 

Flug ab Stuttgart - Jeden Samstag: 
23.04. – 18.06. und 03.09. – 22.10.2022 
 

14 Hotels im Amos-Katalog und viele weitere 
Hotels auf Ischia auf Anfrage buchbar! 
 

Flugreisen USA 2022 
 
DER GOLDENE WESTEN: Grand Canyon, Las 
Vegas, Route 66, San Francicso, LA, uvm. 
15 Tage; 15.08. – 29.08.2022    ab € 4.390,- 
 

OSTKÜSTE & KANADA: Boston, Montreal, 
Niagara-Fälle, Washington, New York, uvm. 
12 Tage; 31.08. – 11.09.2022    ab € 3.860,- 
 

Info-Abend am Do. 10.03.2022, 18.30 Uhr 
Anmeldung erforderlich! 

 
Bitte fordern Sie den Reisekatalog 2022 mit 
vielen weiteren Reiseangeboten an oder 
informieren Sie sich auf unseren neu 
gestalteten Internet-Seiten! 
 

Musicals in Stuttgart: 
 
Disneys ALADDIN  -  TANZ DER VAMPIRE 
Sa. 12.2. + So. 27.2. + Do. 03.3. + Fr. 18.3. 
Sa. 26.3. + So. 03.4. + Mi. 13.4. + Do. 28.4. 
 
Fahrt mit Karte PK2 ab € 99,- PK1 ab € 109,- 
 
 
Bus-Frühjahrsreisen 2022: 
 
Prager Kulturkaleidoskop 
4 Tage: 17.03. – 20.03.:  € 769,- 
 

Istrien zum Sonderpreis! 
5 Tage: 23.03. – 27.03.:  € 219,- 
5 Tage: 09.04. – 13.04.:  € 239,- 
 

Gardasee zum Sonderpreis! 
5 Tage: 01.04. – 05.04.:  € 288,- 
5 Tage: 19.04. – 23.04.:  € 298,- 
 

Toskana zum Sonderpreis! 
5 Tage: 09.04. – 13.04.:  € 269,- 
5 Tage: 19.04. – 23.04.:  € 279,- 
 

Ostern in Venetien - Sottomarina 
5 Tage: 14.04. – 18.04..: € 559,- 
 

Ostern im Trentino - Rovereto 
4 Tage: 15.04. – 18.04.:  € 549,- 
 
 

Amos Reisen,  Inh. Klaus Degenhart e.K.,  Steinbogenstr. 13,  87700 Memmingen,  Tel. (08331) 95 99 5   www.amos-reisen.de 

Memmingen (as). Angesichts 
der drohenden Impfpflicht ver-
sammeln sich an jedem Mon-
tagabend zwischen 600 und 
800 Menschen auf dem Schran-
nenplatz, um unter dem Mot-
to „Memmingen leuchtet“ ge-
gen die zunehmend als Ausdruck 
reiner Willkür empfundenen Co-
ronapolitik einer von vielen als 
übergriffig wahrgenommenen 
Bundesregierung zu demonst-
rieren. Die Kundgebungen ver-
laufen friedlich und ohne Zwi-
schenfälle.

Um gegen die Einschränkung ih-
rer Grundrechte zu protestieren, 
gehen derzeit in Deutschland 
Hunderttausende von Menschen 
auf die Straße, weitgehend igno-
riert von den sogenannten Main-
stream-Medien und den Ent-
scheidungsträgern der Politik. 
Unter den Protestierenden be-
findet sich mittlerweile auch ei-
ne wachsende Zahl von geimpf-
ten Menschen, die sich, ange-
sichts der geringen Wirksamkeit 
der Impfstoffe, gegen ein „Dauer-
Abo“ der probatorischen Pharma-

Erzeugnisse wehrt.

Friedliche Proteste

Über eine zunehmende An-
zahl von Teilnehmern freut sich 
auch das Organisations-Team 
von „Memmingen leuchtet“ in 
der Maustadt. „Wir stehen hier 
für Frieden, für Freiheit und für 
Rechtstaatlichkeit, für Selbstbe-
stimmung in der Impfentschei-
dung und zur Wiederherstel-
lung unserer demokratischen 
Grundordnung“, betont Ralf Gro-

mer, der meist die Eröffnungsre-
de hält. Wichtig ist es ihm auch, 
darauf hinzuweisen, dass Selbst-
bestimmung nichts mit Anarchie 
zu tun habe und dass die Protes-
te friedlich blieben. Es gibt auch 
lobende Worte über die Zusam-
menarbeit mit der Polizei und den 
hiesigen Behörden. Energisch di-
stanziert man sich von gängigen 
Vorurteilen gegen Coronamaß-
nahmen-Skeptiker: „In unseren 
Reihen werdet ihr keine Rechts-
radikalen finden, die fliegen näm-
lich bei uns raus“, so Gromer.

Auch Orga-Mitglied Anja 
Haug trifft den Nerv der Zuhö-
rer. Unter dem Motto: „Wir ha-
ben es satt“, prangert sie Lü-
gen, Korruption, Maskenpflicht, 
Gesichtslosigkeit,nichtssagen-
de Tests, Gängelung, Bevor-
mundung und Aushöhlung der 
Grundrechte an. Man könne kei-
nen Impfstoff zwangsverordnen, 
umso weniger, wenn dieser nicht 
einmal vor Übertragung des Vi-
rus schützt. „Warum werden kri-
tische Stimmen ignoriert?“, fragt 
Haug. Diskriminierungen und 
Strafen wie Ausgrenzung, Schi-
kane, Kündigungen, Verurteilun-
gen und Geldstrafen seien keine 
angemessene Art, mit Menschen 
umzugehen, die Eigenverant-
wortung übernehmen. Das Volk 
als Souverän habe das Recht zum 
Widerstand nach Artikel 20, Ab-
satz 4, des Grundgesetzes.

„Sabotage am 
Gesundheitssystem“

Jeden Montag steht auch Jörg 
Tomasini am Mikrofon. Er 
spricht über die „schlimmen 

wirtschaftlichen und psycho-
sozialen Folgen“ der Maßnah-
men und verurteilt „die eska-
lierenden Repressalien gegen- 
über einer überwiegend ge-
sunden Minderheit von Unge-
impften“. Jedem Heranwachs- 
enden würde erbarmungslos 
eingebläut, „dass nur der in 
unserer Gesellschaft weiter-
kommt, der sich anpasst, funk-
tioniert und der sich an alle Re-
geln des Systems hält“. Grund-
rechte seien aber kein Privileg, 
das von Wohlverhalten abhänge, 
sondern eine Selbstverständ-
lichkeit und darüber hinaus un-
antastbar. Die Überlastung des 
Gesundheitssystems sei zudem 
hausgemacht. Tomasini kriti-
siert den Abbau von weit über 
8.000 Intensivbetten seit April 
2020 als „Sabotage am Gesund-
heitssystem“. Zudem habe jedes 
Krankenhaus bis zu 12.000 Euro 
für jedes abgebaute Bett erhal-
ten, sei also „für die Erzeugung 
der Notlage belohnt worden“. 
„Wir leben in einem System der 
gewollten Verantwortungslo-
sigkeit“, lautet sein Fazit.

„Kritische Stimmen werden ignoriert“
Demonstranten fordern Rückkehr zu Selbstverantwortung und Entscheidungsfreiheit

Großen Beifall gab es für die Redner des Organisationsteams von „Memmingen 
leuchtet“ und weitere Bürger, die ihre Beiträge lieferten, auch am vergangenen Mon-
tag auf dem Schrannenplatz. 			             Foto: Sonnleitner
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(dl). Auch im vergangenen Jahr 
führte Corona wieder Regie in 
den deutschen Kinos. Nach er-
neut sechs Monaten kompletter 
Schließung und einem bundes-
weiten Kinoneustart erst am 1. 
Juli 2021 verwundert es nicht, 
dass die Kinobranche einen Be-
suchereinbruch von knapp 60 
Prozent gegenüber dem letzten 
regulären Vergleichsjahr 2019 
hinnehmen musste.

Nur 28 Prozent mehr Besucher 
als 2020 konnten begrüßt wer-
den – ein Jahr, in dem der Lock-
down und die Filmversorgung 
noch desaströser ausfielen. Und 
doch hatte das (halbe) Kinojahr 
2021 auch positive Nachrichten 
zu bieten. „Insbesondere der 
Neustart ab 1. Juli war ein sehr 
bewegendes Erlebnis für unser 
ganzes Team und viele unserer 
Besucher. Nach acht Monaten 
gab es hier und da Freudenträ-
nen, unzählige Rückmeldungen 
von glücklichen Gästen, die das 
Kino vermisst haben, und sehr 
viel positives Feedback von al-
len Seiten“, so Alexander Rusch, 
Gesellschafter der Kinofamilie 
Rusch, die in der Region das Ci-
neplex Memmingen betreibt.

Lust auf Kino 
größer denn je

„Schön zu sehen war auch, dass 
wir lediglich durch die Restrikti-
onen bei Auslastung und Min-
destabständen Besucher verlo-
ren haben, nicht aber durch ei-
ne nachlassende Lust auf Kino. 
Im Gegenteil, ganz offensicht-
lich haben wir alle insbesonde-
re durch Corona echte Gemein-

schaftserlebnisse noch mehr zu 
schätzen gelernt“, so Rusch wei-
ter.

Die Zeit der Schließung nutzte 
man bei der KinoGruppeRusch 
vor allem für Renovierungsar-
beiten, z. B. für die Investiti-
on in neue, exklusive Bestuh-
lung wie luxuriöse Liegesessel 
oder bequeme Sofas und Sessel, 
aber auch neue Projektoren oder 
Tonsysteme wurden installiert –
auch wenn die aktuellen Liefer-
einschränkungen den Zeitplan 
teilweise immer noch etwas ver-
zögern.

Besucherrekord 
beim neuen Bond

Bei der Filmbelieferung gab und 
gibt es glücklicherweise kei-
ne Lieferprobleme, ganz im Ge-
genteil: Die Startlisten sind auf-
grund der coronabedingten Ver-
schiebungen prall gefüllt und so 
liest sich die Blockbusterliste des 
vergangenen Jahres als sei es ein 
Kinojahr ohne jede Einschrän-
kung gewesen. Aber natürlich 
stachen zwei Filmstarts beson-
ders hervor, zum einen der letz-
te Bond mit Daniel Craig „Kei-
ne Zeit zu sterben“ der mit über 
sechs Millionen Besuchern in ei-

nem von Corona-Einschränkun-
gen geprägten Markt unzweifel-
haft klar machte, dass der Titel 
Programm ist!

Während der Titel bundesweit 
mit Abstand die Kino-Hitliste 
anführte, konnte der bayerische 
Bond mit „Kaiserschmarrndra- 
ma“ beeindruckend dagegen- 
halten und belegte hinter dem 
mittlerweile 9. Teil der nach wie 
vor sehr erfolgreichen „Fast & 
Furious“-Reihe, nur knapp den 
dritten Platz.

Spiderman ist die 
aktuelle Nr. 1

Der erfolgreichste Film zum Jah-
resende „Spiderman – No Way 
Home“ führt aktuell auch im 
neuen Jahr an der Spitze der Ki-
nocharts und begeistert die 
Marvel-Fangemeinde, die sich 
im Mai auf eine Fortsetzung mit 
„Dr. Strange in the Multiverse of 
Madness“ freuen darf.

Mit der Fortsetzung des Anima-
tionshits „Sing 2“ ist bereits das 
nächste Filmhighlight am Start, 
bevor es im Februar weitergeht 
mit „Wunderschön“ von und mit 
Karoline Herfurth. „The Batman“ 
eröffnet das nächste Superhel-
den-Epos, Fantasy Fans kommen 
mit einem neuen „Phantastische 
Tierwesen“ im April auf Ihre Kos-
ten, bevor „Top Gun2“, die „Mini-
ons 2“ und natürlich das „Gugl-
hupfgeschwader“ den Sommer 
feiern. Am Jahresende deutet 
sich der nächste Rekord an, denn 
dann startet der lang erwartete 
„Avatar 2 – Rückkehr nach Pan-
dora“ in den Kinos.

„Keine Zeit zu sterben“ 
Ein Rückblick auf das Kinojahr 2021 

Nach erneut sechs Monaten kompletter Schließung und einem bundesweiten Kinoneustart erst am 1. Juli 2021 musste die Kino-
branche einen Besuchereinbruch von knapp 60 Prozent hinnehmen. Es gibt jedoch auch viel Erfreuliches zu berichten. 
					                    				            Foto: Cineplex

ZWEIRAD Waibel
Reparaturen von Fahrrädern, 

Motorrädern und -rollern

Am Ziegeltörle 14
87700 Memmingen

Telefon 08331 80052
Mobil 0176 76787233

Memmingen (dl/as). Die Statis-
tischen Ämter des Bundes und 
der Länder führen von Mai bis 
August 2022 gemeinsam mit 
den Kommunen die größte Be-
völkerungsumfrage Deutsch-
lands, den Zensus, durch, so 
auch in Memmingen. Im Land-
kreis Unterallgäu werden rund 
41.000 Unterallgäuer befragt.

Der Zensus 2022 ist deutsch-
landweit die größte statistische 
Erhebung. Dabei arbeiten die 
Länder mit den Verantwortlichen 
in den 94 kommunalen Erhe-
bungsstellen eng zusammen. In 
ganz Bayern werden 20.000 so-
genannte Erhebungsbeauftrag- 
te mehr als zwei Millionen Men-
schen interviewen. Die Erhe-
bungsstelle in Memmingen wird 
von Bianca Beer und Dominic 
Trunke geleitet. Sie organisieren 
und koordinieren die Befragun-
gen in der kreisfreien Stadt. 

Mit dem Zensus wird ermittelt, 
wie viele Menschen in Deutsch-
land leben, wie sie wohnen und 
arbeiten. Viele Entscheidungen 
in Bund, Ländern und Gemein-
den beruhen auf Bevölkerungs- 
und Wohnungszahlen. Um ver-
lässliche Basiszahlen für Pla-
nungen zu haben, ist eine re- 
gelmäßige Bestandsaufnahme 
notwendig, heißt es in einer In-
formation der Stadt Memmin-
gen. In erster Linie werden hier-

für Daten aus Verwaltungsre-
gistern genutzt. In Deutschland 
ist der Zensus eine registerge-
stützte Bevölkerungszählung, 
die durch eine Stichprobe er-
gänzt und mit einer Gebäude- 
und Wohnungszählung kombi-
niert wird.

Weitere Informationen zum Zen-
sus 2022 in Bayern findet man un-
ter www.statistik.bayern.de/zen-
sus2022

Zensus 2022
Große Bevölkerungsbefragung 

von Mai bis August

Von Mai bis August 2022 wird der Zensus 2022, die große Bevölkerungsbefragung, 
durchgeführt. 			                                    Foto: Zensus 2022

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de
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*  5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, Details  unter www.mitsubishi-motors.de/herstellergarantie

Messverfahren VO (EG) 715/2007, VO (EU) 2017/1151 Space Star Select 1.2 Benziner 52 kW (71 PS) 
5-Gang Kraftstoffverbrauch (l/100 km) innerorts 5,4; außerorts 4,0; kombiniert 4,5. CO2-Emission 
(g/km) kombiniert 104. Effizienzklasse C.  Space Star Kraftstoffverbrauch (l/100 km) kombiniert 4,7–
4,5. CO2-Emission (g/km) kombiniert 108–104.  Effizienzklasse C. Die  Werte wurden entsprechend 
neuem WLTP-Testzyklus ermittelt und auf das  bisherige Messverfahren NEFZ umgerechnet.

Sondermodell
Space Star Select

Jetzt finanzieren!
Mitsubishi Space Star Select
1.2 Benziner 52 kW (71 PS) 5-Gang

EUR 
monatl. Rate1

  Klimaanlage
  Licht- und Regensensor

   Infotainment-System mit Bluetooth® und DAB+ 
u.v.m. 

69,00

1 | Ein freibleibendes Angebot der MKG Bank, Zweigniederlassung der MCE Bank GmbH, Schieferstein 9, 65439
Flörsheim, zzgl. Überführungskosten. Für den Space Star Select 1.2 Benziner 52 kW (71 PS) 5-Gang: Finanzie­
rungsbeispiel (gültig bis 28.02.2022) kalkulatorischer Fahrzeugpreis bei Finanzierung 10.190,00 EUR, Anzah­
lung 1.999,00 EUR, Nettodarlehensbetrag 8.191,00 EUR, Laufzeit 48 Monate, Sollzinssatz (gebunden) 1,97 %,
effektiver Jahreszins 1,99 %, 1. Monatsrate 67,64 EUR, 46 Monatsraten à 69,00 EUR, letzte Rate 5.490,00 EUR,
Gesamtbetrag 10.790,64 EUR. Repräsentatives Kreditbeispiel: Die Angaben stellen zugleich das 2/3-Beispiel
gem. § 6a Abs. 4 PAngV dar.

Abb. zeigt Space Star Select+ 1.2 Benziner 52 kW (71PS) 5-Gang

  Nähere Informationen erhalten Sie bei dem folgenden Mitsubishi Handelspartner:

Autohaus Sirch GmbH 
Dr.-Karl-Lenz-Str. 27
87700 Memmingen
Telefon 08331/96840
www.autohaus-sirch.de
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Memmingen (dl). Am 5. Febru-
ar hat das Stück „Als die Bohne 
Achterbahn fuhr“ seine Urauf-
führung am Jungen Landes-
theater Schwaben in Mem-
mingen am Schweizerberg. 
Die Premiere findet um 15 Uhr 
statt und ist für alle Theater-
fans ab acht Jahren geeignet.

Tiere – Pflanzen – Menschen. 
Wir alle teilen uns diesen Ort 
„Welt“. Doch wissen wir manch-
mal recht wenig voneinander. 
Wer weiß zum Beispiel, wie 
viel Genmaterial wir Menschen 
mit einer Karotte gleich haben? 
Oder wie sich ein Küken beim 
Schlüpfen fühlt? Oder warum 
eine Bohnenranke plötzlich an-
ders wächst, wenn sie mit Kin-
dern Achterbahn gefahren ist?
Zwei Schauspieler begeben 
sich auf eine wissenschaftliche 
Entdeckungsreise in die Tier- 
und Pflanzenwelt, um die Wis-
sens- und Forschungslücken 
zu schließen. Denn wir müs-
sen mehr voneinander erfah-
ren, nur so werden wir lernen 
achtsamer miteinander umzu-
gehen.
Spielerisch diskutiert das Stück 
von Hannah Zufall den Um-

gang des Menschen mit sei-
ner Umwelt und wie dieser sich 
verändern könnte, wenn der 
Mensch sich nicht als Krone der 
Schöpfung sähe. Die jungen 
Zuschauer werden immer wie-
der sinnlich in den theatralen 
Forschungsprozess einbezo-
gen und so für die große Frage 
unserer Zukunft sensibilisiert: 
Wie schaffen wir es, diesen Pla-
neten auch zukünftig gemein-
sam zu bewohnen?

Weitere Termine: 6. Februar, 27. 
März, 16. und 24. April jeweils 
um 15 Uhr und 2. April um 16 Uhr. 
Kartenreservierung über Telefon 
08331 94 59 16 oder E-Mail vor-
verkauf@landestheater-schwa-
ben.de

„Als die Bohne 
Achterbahn fuhr“

Uraufführung am Jungen Landestheater Schwaben

 

Grafik: Sarah Eigenseher

Memmingen (dl). Am 13. Feb-
ruar findet um 19 Uhr im An-
toniersaal ein Konzert mit Mu-
sik für Klarinette und Klavier 
statt. Das Duo Ambarzumjan 
spielt Werke aus Oper, Klassik 
und Klezmer. Das Konzert ge-
hört zur Reihe „Neustart Kon-
zert“, eine Initiative der Brüder 
Hamlet und Adam Ambarzum-
jan zur Wiederbelebung der 
Kulturszene. 

Die Idee der „Neustart Konzer-

te“ entstand in der Zeit, als das 
Kulturleben in Deutschland na-
hezu stillstand. Von der Ostsee- 
küste bis ins Allgäu veranstal-
ten die Brüder Hamlet und 
Adam Ambarzumjan Konzerte, 
um endlich wieder Musik auf 
die Bühne zu bringen. Gefördert 
wird das Vorhaben durch das 
Programm ‚Neustart Kultur‘ der 
Bundesregierung und der GVL. 
Der Eintritt ist frei, eine Online-
Anmeldung ist jedoch erforder-
lich: www.neustart-konzerte.de 

Initiative 
„Neustart Konzert“
Musik für Klarinette & Klavier im Antoniersaal

Das Duo Ambarzumjan: Adam Ambarzumjan (Klarinette) und Hamlet Ambarzum-
jan (Klavier). 			                        Foto: Max Sonnenschein 
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Daniela Singer Marta Ciesla Nina Pfalzer Wolfgang Wachauf Ursula Müller

www.lokale-mm.de

Liebe Leserinnen und Leser, 

in unserer letzten Ausgabe konn-
ten Sie Kino-Karten fürs Cineplex 
in Memmingen, Fanpakete vom 
FC Memmingen und den GEFRO-
Indians sowie Gutscheinbücher 
gewinnen.

Vielen Dank an dieser Stelle für 
die erneut sehr zahlreiche Teil-
nahme. Die richtige Lösung war 
die Antwort „b“, oder 3 Fehler. 

Viele richtige Antworten waren 
dabei, auch wenn es zugegebe-
nermaßen nicht ganz einfach war. 
Wer diesmal nicht bei den glück-
lichen Gewinnern ist – nicht ver-

zagen, einfach diesmal wieder mit-
spielen. Wir drücken schon mal 
ganz fest die Daumen!

Gewinnen Sie diesmal Karten fürs 
Cineplex in Memmingen, Top-Ten-
Pakete von GEFRO sowie 2 x 2 Kar-
ten fürs Schlagerfestival in Holz-
günz – inklusive Knödelessen. 

Vergleichen Sie beide Bilder und su-
chen Sie die eingebauten Verände-
rungen. Wie viele Fehler sind es?

a) 2	 b) 3	 c) 4

Die Lösung mit Ihrem Wunsch-
gewinn (können wir aber nicht 
garantieren) schicken Sie bitte an:

DIE LOKALE
In der Neuen Welt 10
87700 Memmingen
Oder senden Sie uns die Lösung 
per E-Mail an:
info@lokale-mm.de 
Und ganz wichtig: 
Absender und die Telefon-
nummer bitte mit angeben.
Einsendeschluss ist:
Freitag, der 18. Februar 2022.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wir möchten mit unseren Gewinnspielen 
keine Adressen sammeln und unterstrei- 
chen, dass bei uns auch wirklich gewonnen 
wird. Daher werden die Gewinner telefo- 
nisch benachrichtigt und namentlich sowie 
mit Foto in der nächsten Ausgabe bekannt 
gegeben. Wir hoffen, dafür Ihr Einverständ-
nis zu erhalten und werden dies bei der Ge-
winnübergabe auch schriftlich dokumen-
tieren.

Gewinnen Sie diesmal Karten fürs Cineplex in Memmingen, ein Top-Ten-Paket von GEFRO, 
2 x 2 Karten fürs Schlagerfestival in Holzgünz.

                       
 
 

  
 
              

Das Februar-Gewinnspiel

Die Lösung vom 
Januar-Gewinnspiel

Das neue 
Februar-Gewinnspiel

Freute sich über die „nachweihnachtliche Bescherung“: Franz Fröhlich.       Foto: Radeck

Memmingen (rad/dl/as). Gut 
einen Monat nach Weihnach-
ten hat es für Franz Fröhlich 
aus Memmingen eine „nach-
weihnachtliche Bescherung“ 
gegeben. Der gebürtige Ha-
wanger freute sich über einen 
Geschenkkorb unseres Maga-
zins. Der mit hochwertigen und 
praktischen Dingen bestückte 
Geschenkkorb war neben dem 
diesjährigen Hauptpreis einer 
der Top-Gewinne des Weih-
nachtswichtelns 2021.

Wieder haben die Kunden insge-
samt rund 99.000 Lose bei ihren 
Einkäufen in der Memmingen 
Innenstadt erhalten. Tausende 
Sofortgewinne wurden freige-
rubbelt, Losabschnitte in die 
Losboxen geworfen und viele, 
viele Daumen gedrückt. Bei der 
Hauptpreisziehung Anfang Janu-
ar durfte sich dann Anja Mayer 
aus Ottobeuren über einen na-
gelneuen Suzuki Ignis Club Hyb-
rid freuen.
Daneben gab’s ein E-Bike, ein 
Ski-Set, eine Reise und viele wei-

tere hochwertige Preise – wie 
auch den Geschenkkorb, der 
vom Weltladen bestückt wurde, 
zu gewinnen.  

„Die vergangenen Wochen und 
Monate waren keine einfache 
Zeit für den Handel“, so Her-
mann Oßwald. Umso mehr hat 
sich der 1. Vorsitzende des Stadt-
marketing Memmingen e.V. über 
die rege Teilnahme an der Weih-
nachtsaktion des Vereins und 
die vielen abgegebenen Losab-

schnitte gefreut, die zur Ziehung 
im Kofferraum des Suzukis ge-
landet waren. Laura und Micha-
el Schönleber vom Auto-Center 
Verderame fungierten zusam-
men mit Oßwald als „Glücks-
feen“.

Alle Informationen zur Aktion, 
Fotos der Hauptpreisziehung so-
wie alle Gewinner sind auf der In-
ternetseite des Stadtmarketing 
Memmingen e. V. zu finden: www.
stadtmarketing-memmingen.de

Weihnachswichteln 2021
Geschenkkorb der Lokalen geht an Franz Fröhlich
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HIGHLIGHTS IM FEBRUAR

LADIES FIRST PREVIEW

MARRY ME
Popdiva Kat Valdez und Newcomer Bastian sind 
das heißeste VIP-Paar der Welt und haben mit ihrer 
Hitsingle „Marry Me“ gerade die Spitze der Charts 
erobert. Nun wollen sie möglichst öffentlichkeits-
wirksam und live vor einem Millionenpublikum hei-
raten. Als Kat unmittelbar vor der Trauung erfährt, 
dass ihr Verlobter sie mit ihrer Assistentin betrogen 
hat, trifft sie eine spontane Entscheidung... 

Mittwoch 09.02.  I   20:00 Uhr

KLASSIK & CO.

JOHN WILLIAMS
LIVE IN VIENNA
Ein historischer Auftritt aus dem Januar 2020: Der 
Meister der Kinomagie John Williams dirigierte das 
weltbekannte Orchester der Wiener Philharmoniker 
und mit Ihnen die legendärsten Soundtracks der 
Kinogeschichte: Star Wars, Harry Potter, Der weiße 
Hai, E.T., Indiana Jones, Jurassic Park und viele wei-
tere Sternstunden der Filmmusik.

Sonntag 13.02.  I   11:00 Uhr

CINEPLEX MEMMINGEN  
FRAUNHOFERSTR. 21  I  87700 MEMMINGEN  
WWW.CINEPLEX.DE/MEMMINGEN

KLASSIK & CO.

ROMEO UND JULIA
Ein großer Klassiker des modernen Balletts: In 
dieser speziellen Vorführung zum Valentinstag 
versucht das unglückliche Liebespaar, sich im far-
benfrohen, geschäftigen Verona der Renaissance 
zurechtzufinden, in dem reges Markttreiben allzu 
schnell in einen Schwertkampf ausartet und eine 
Familienfehde sowohl für die Montagues als auch 
die Capulets in einer Tragödie endet.

Montag, 14.02.  I  20:15 Uhr

Memmingen (dl). Im Februar, 
März und April bietet das Lan-
destheater Schwaben wieder 
„Touch Tours“ an. Der erste Ter-
min ist am 6. Februar um 18 Uhr 
zu „Emmas Glück“ im Studio.

„Touch Tours“ geben blinden, 
sehbehinderten und seheinge-
schränkten Menschen die Mög-
lichkeit, sich vor der Vorstellung 
mit dem Bühnenbild, den Kostü-
men und den Requisiten vertraut 
zu machen. In einer Einführung 
wird auf Besonderheiten der In-
szenierung eingegangen und die 
Schauspieler stellen sich und ih-
re verschiedenen Rollen vor.
Die „Touch Tour“ ist kostenlos, 
jedoch ist eine Anmeldung für 
die Tour und eine Ticketbuchung 
für die gewünschte Vorstellung, 
auch für Begleitpersonen, er-
forderlich. Im Großen Haus sind 
Randplätze reserviert, neben 
denen auch Blindenführhunde 
Platz finden. Es muss bei der Bu-
chung angegeben werden, falls 

(dl). „Südtirol grüßt das All-
gäu“, so lautet das Motto beim 
Stelldichein bekannte Südti-
roler Künstler am Samstag, 
5. März, im Hoschmi-Stadel 
in Holzgünz. Beginn ist um 19 
Uhr.

Im Eintrittspreis ist ein Knö-
deltrio mit drei verschiedenen 
Knödeln (Speck-, Spinat- und 
Käseknödel) schon mit enthal-
ten. Moderiert wird der Abend 
von Alexander Rier und Conny 
Singer, der immer fröhlichen 
Sängerin aus dem Unterallgäu.
Die Veranstalter präsentieren 
eine ganze Reihe beliebter 
Künstler, darunter die Ge-
schwister Niederbacher aus 
dem kleinen Bergdorf Mühl-
bach am Beginn des Taufener 
Ahrntals. Seit Jahrzehnten wird 
in der Familie Musik gemacht. 
Heute ist es die 2. Generati-
on (Andrea, Angelika, Christina 
und Manfred) die das Publikum 
mit ihren volkstümlichen Lie-
dern erfreut. 
Ein „Stammgast“ ist sozusagen 
der Romantiker Graziano. Mit 
seiner Stimme verzaubert er 
nicht nur die Damen unter den 
Zuschauern.

ein Randplatz gewünscht ist. In-
haber eines Schwerbehinderten-
ausweises erhalten beim Kauf 
einer Einzelkarte für das Theater-
stück einen Rabatt von 30 Pro-
zent.

Die nächsten „Touch Tours“ finden 
statt zu:
•	 „Emmas Glück“ am Sonntag, 6. 	
	 Februar, um 18 Uhr (Vorstellung- 
	 beginn um 19 Uhr), Studio
•	 „Zitronen Zitronen Zitronen“ 	

Daneben dürfen sich die Besu-
cher auf den Schlager-Export 
aus Südtirol, SUNRISE, freuen. 
Die beiden Burschen überzeu-
gen vor allem durch ihre Herz-
lichkeit und den engen Kontakt 
zu ihren Fans. 

Die beiden Duos Schlernwind 
aus Südtirol (Sepp Agreiter und 
Sepp Profanter) sowie Alpenrot 
(Raimund und Doris) werden 
die Fans ebenso begeistern, wie 
das bekannte „Duo Wörle“.

„Special Guests“ sind die Brü-
der- Salvatore e Rosario. Erst 
2017 begann ihre musikalische 

„Touch Tours“ 
Theater für sehbehinderte Menschen 

Eine Szene aus „Emmas Glück“.                           Foto: Forster/ Landestheater Schwaben

	 am Sonntag, 13. März, um 15 	
	 Uhr (Vorstellungbeginn um 16 	
	 Uhr), Studio
•	 „Frankenstein“ am Donnerstag,  
	 7. April, um 19 Uhr (Vorstellung	
	 beginn um 20 Uhr), Großes 		
	 Haus
Die Theaterkasse ist Montag bis 
Freitag von 14.30 bis 18 Uhr und 
Samstag 10 bis 14 Uhr erreich-
bar. Telefon: 08331 9459-16,  
E-Mail: vorverkauf@landesthea-
ter-schwaben.de

Karriere, sie sind mittlerwei-
le auch vor großem Publikum 
auf den etablierten Bühnen der 
Schlagerszene bekannt.

Der Vorverkauf hat bereits be-
gonnen. Karten gibt’s bei der 
Stadtinformation Memmin-
gen, der Buchhandlung Spiegel-
schwab in Memmingen sowie 
beim Käseladen Erkheim und in 
der Bäckerei Beck in Rummelts-
hausen.

Oder Sie gewinnen die Kar-
ten durch unser Gewinnspiel – 
schauen Sie doch mal auf die 
Seite 17.

Südtirol grüßt das Allgäu
Schlagerabend am 5. März im Hoschmi-Stadel 
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